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»Es »» �Q Namslaip den 5. Januar 1886.H; «« s.   3t, habe ich die Führung derDienstgeschäfte wieder übernommen.
g;     Königliche Landrath. Klör.

««   Berlin, den 10. December 1885.. «· . E! ««- w. Fers� I «-s«kanntmachung.N» «« N»B    THE-V Verloosung gezogenen, durch unsere Bekanntmachung vom 17.
Hösung am 1. Januar 1885 gekündigten 8271 Stück 31j2prozentigen

« ksen·"des Jahres 1842 find die in der anliegenden RestantemListe 1104 Stück auch
bis jetzt noch nicht der Staatsschuldewstilgungskasse zur Einlösung vorgelegtwordetu Die Besitzer
dieser Scheine werden wiederholt darauf aufmerksam gemacht, das; die Verzinsung derselben mit
dem l. Januar d. J. aufgehört hat und die überhobenen Zinsen bei Zahlung des Kapitals in
Abzug gebracht werden müssen. z

« Königliche Hauptverwaltung der Staatsfchuldem «Sydow.
Breslau, den 17. December 1885.

Obige Bekanntmachuiig der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsschulden wird hierdurch
mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß die Restantenliste, wie einefolche »

 diesem Stücke des Amtsblattes beigegeben worden, bei der Regierungsakiauptkasse und der Instituten--
 Kasse hierfelbst, bei den Kreis-Kaisers, sowie auf den Bureaux der Landräthe und Magisträte des

Bezirks »und-in den Bureaux des hiesigen Königlichen Polizei-Präsidiums zur Einsicht ausliegt.
Königliche Regierung. Freiherr Juncker von Ober-Conreut.

i Name-lau, den 5. Januar 1886.
Vorstehende, in No. 1 des Breslauer Regierungs-Amtsblattesepro 1886 abgedruckten Be-

RestantewListe der gezogenen und gekündigtem aber noch nicht eingelieferten Staatsschuldscheine in »
kanntmachungen bringe ich mit dem Bemerken zur öfsentlichen Kenntniß, daß das Verzeichnis;- der c
den Aiutslokalen der Magisträte hier und in Reichthah der Königlichen Kreis-Kasse und des Kö-
niglichen Landraths-Amtes hierfelbst zur Einsicht des Publikums ausliegt.
NO· 31 v » Namslau, den 5. Januar 1886.   .

Seitens der Berufsgenossenschaft der Schornsteinfegermeistey Section V, ist für den, den
Kreis Namslau mitumfassenden Bezirk Breslau, der Schorusteinfegermeister R. Graul zu Breslau,
Schießwerderstraße 11, zum Vertrauensmann, und der Schornsteinfegermeifter Weinert zu Breslau,
Basteigasse No. 2, zu dessen Stellvertreter gewählt worden, was ich hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß bringe.
NO« 4] . Name-lau, den 4. Januar 1886. «

Die Herren Standesbeamten ersuche ich um Zusendung der abgeschlossenen Geburtsz Heiraths-
H. und Sterbe-Nebenregister pro 1885 im Laufe von 8 Tagen.
s i Jedem Register ist Abschrift des alphabetischen Namensverzeichnisses beizufügen.

M« 51 Namslau, den 5. Januar 1886;
s Der Herr Minister des Jnnern hat unterm 15. December 1885 dem Verein zur Förderung

der Hannoversschen Pferdezucht die Genehmigung ertheilt, bei Gelegenheit des »in diesem Jahre
stattfindenden großen Sommeräliennens eine öffeutliche Berloofung von Gold- und Ssilbersacbem
Pferden und für Pferdebesitzer brauchbaren Gegenständen, zu welcher 50 O00 Loose d. 3 Mark aus-
gegeben werden dürfen, zu vcranstalten und die s betreffendt-s,n»5»3·oose in dem ganzen Bereiche der «
Monarchie abzusehen. · , «. « »« . z 3  « » z
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Dnnexstag, den 7. Januar 1886.

Verantwortlicher Redacteur: O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau.

A . Amtlich er Theil.

m. l] Namslam den 5. Januar 1886.
Vom Urlaub zurückgekehrt, habe ich die Führung derDienstgeschäfte wieder übernommen.

Der Königliche Landrath. Klör. i

No. 2] Berlin, den 10. December 1885.
Bekanntmachung »»

Von den in der ersten Verloosung gezogenen, durch unsere Bekanntmachung vom 17. »
September 1884 zur baaren Einlösung am 1. Januar 1885 gekündigten 8271 Stück sVeprozentigen
Staatsschuldscheinen des Jahres 1842 find die in der anliegenden RestantemListe 1104 Stück auch

e bis fegt noch nicht der StaatsschuIdewTilgUngskasse zur Einlösung vorgelegtworden Die Besitzer
dieser Scheine werden wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß die Verzinsung derselben mit
dem l. Januar d. J. aufgehört hat und die überhobenen Zinsen bei Zahlung des Kapitals in
Abzug gebracht werden müssen. »

» Königliche Hauptverwaltung der Staatsfchuldeiu Sydow.
Breslau, den 17. December 1885.

Obige Bekanntmachung der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsfchulden wird hierdurch
mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß die Restantenliste, wie ·eine solche ,

» diesem Stücke des Amtsblattes beigegeben worden, bei der Regierungs-Hauptkafse und der Instituten-«
 Kasse hierselbst, bei den Kreis-Kaisers, sowie auf den Bureaux der Landräthe und Magisträte des

Bezirks umhin den Bureaux des hiesigen Königlichen Polizei-Präsidiums zur Einsicht ausliegt.
Königliche Regierung. Freiherr Juncker von Ober-Conreut. «

� Namslau, den 5. Januar 1886.
Vorstehende, in No. 1 des Breslauer Regierungs-Amtsblattespro 1886 abgedruckten Be-

kanntmachungen bringe ich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß das Verzeichniß der .
RestantewListe der gezogenen und gekündigtem aber noch nicht eingelieferten Staatsschuldscheine in
den Anttslokalen der Magisträte hier und in Reichthal, der Königlichen Kreis-Kasse und des Kö-
niglichen Landraths-Amtes hierselbst zur Einficht des Publikums ausliegt. i
NO· 31 . » Namslau, den 5. Januar 1886. .
g Seitens der Berufsgenossenschaft der Schornfteinfegermeiftey Section V, ist für den, den
Kreis Namslau mitumfassenden Bezirk Breslau, der Schornsteinfegermeister R. Graul zu Breslau,
Schießwerderstraße 11, zum Vertrauensmann, und der Schornsteinfegermeister Weinert zu Breslau,
Basteigufse No. 2, zu dessen Stellvertreter gewählt worden, was ich hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß bringe. i

No. 4] _. . Namslau, den 4. Januar 1886. » 7
Die Herren Standesbeamten ersuche ich um Zufendung der abgeschlossenen Geburts-, Heiraths-

und Sterbeäliebenregister pro 1885 im Laufe von 8 Tagen. i
Jedem Register ist Abschrift des alphabetischen Namensverzeichnisses beizufügen.

No. 5] Namslau, den 5. Januar 1886;
Der Herr Minister des Jnnern hat unterm 15. December 1885 dem Verein zur Förderung

der Hannoversschen Pferdezucht die Genehmigung ertheilt, bei Gelegenheit des �in diesem Jahre
stattfindenden großen Sommer-Renuens eine öffentliche Verloosung von Gold- und Silbersacbeiy
Pferden und für Pferdebesitzer brauchbaren Gegenständen, zu welcher 50 000 Loose s. 3 Niakk aus:
gegeben werden dürfen, zu vcranstalten und die: betreffendenjoose in dem ganzen Bereiche der °
Monarchie abzusetzen- » . « « E«    »
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Nvi 6] Namslau, den 5. Januar 1886.
Der Herr Minister des Jnnern hat durch Erlaß vom 11. December 1885 dem landwirth-

schaftlichen Verein zu Frankfurt a. M. die Genehmigung ertheilt, bei Gelegenheit der im April
und Oktober d. J. daselbst stattfindenden beiden Pferdemärkte je eine öffentliche Verloosung von
Equipagem Pferden und Pferdegeschirren 2e., zu deren jeder 40 000 Loofe s« 3 Mark ausgegeben
werden dürfen, zu veranstalten und die betreffenden Loose in dem ganzen Bereiche der Monarchie
abzusetzen
As« 7] Namslau, den 5. Januar 1886.

Der Herr Minister des Jnnern hat durch Erlaß vom 14. December 1885 dem Verein
zur Förderung der Pferde- und Viehzucht in den Harzlandschaften zu Quedlinburg die Genehmigung
ertheilt, im Frühjahr oder im Sommer d. J. eine öffentliche Verloosung von Epuipagem Pferden,
Reit-, Fahr: und Jagd-Uteusilien 2e., zu welcher 25000 Loose s. 3 Mark ausgegeben werden dürfen,
zu veranstalten und die betreffenden Loose in dem ganzen Bereiche der Monarchie abzusetzen.
No« 8] · Namslau, den 5. Januar 1886.
Nachweis der im Monat December 1885 ans dem Kreis-Krankcnhanse entlassenen Personen.
1. Pauline Morawe, Magd aus Krickau, am 19. October er. auf Antrag des Dominiums Krickau aufgenommen,

am 5. December er. entlassen; 48 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 19 Mk. 20 Pf. Verpflegungskostem
2. Josepha Winkler, Magd aus Buchelsdorß am 20. October er. auf Antrag der Dienstherrschafh Bauergutsbesitzer

Carl Quak aufgenommen, am 17. Dezember er. entlassen; 59 Verpflegungstage s« 40 Pf., zusammen 23 Mk. 60
Pfg. Verpflegungskosten.

3. Pauline Staschoh Schulmadchen aus Strehlitz I, am U. November er. auf Antrag des Ortsarmenverb Streh-
[in I aufgenommen, am 1. December er. entlassen; 21 Verpflegungstage s. 40 Pfg., zusammen 8 Mk. 40 Pfg.
Verpslegungskostem
Karl Hoffmann, Knecht aus Kaulwitz, am I. December er. auf Antrag des Dominiums Kaulwitz aufgenommen,
am 24. December er. entlassen; 24 Verpflegungstage s 40 Pf., zusammen 9 Mk. 60 Pf. Verpflegungskostem
Maria Brix, Magd aus Kl.-Wilkau, am 7. December er. auf Antrag des Dominiums Kl.-Wilkau aufgenommen, �
am 12. December er. entlassen; 6 Verpflegungstage s« 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pfg. Verpflegungskosten
Maria Walzok, Arbeiterkind aus Strehlitz I1, am 9. December er. auf Antrag, des Ortsarmenverb Strehlitz II
aufgenommen, am 18. December er. entlassen; 10 Verpflegungstage s40 Pfg., zusammen4Mk. Verpflegungskostem

am 18. December er. entlassen; 10 Verpflegungstage s 40 Pf» zusammen 4 Mk. Verpflegungskostem
Josepha Walzok, Arbeiterkind aus Strehlitz 1I, am 9. December er. auf Antrag des Ortsarinenverb aufgenom-
men, am 18. December er. entlassen; 10 Verpflegungstage s 40 Pfg., zusammen 4 Mk. Berpflegungskostem
Johann Walzok, Arbeiterkind aus Strehlitz II, am 9. December er. auf Antrag des Ortsarmenverb aufgenonp -
men, am 18. December er. entlassen; 10 Verpflegungstage s 40 Pf., zusammen 4 Mk. Verpflegungskosten. ,

10. Christian Michnih Knecht aus Strehlitz I, am 12. December er. auf Antrag des Gemeindevorst Strehcitz I auf-
genommen, am 26. December er. entlassen; 15 Verpflegungstage s« 40 Pfg., zusammen 6 Mk. Verpflegungskosten.»

11. Maria Grunda, Magd aus Dt.-Mc.rchwitz, am 14. December er. auf Antrag der Dienstherrsehafh Bauergutsbes
- Joh. Ackermann aufgenommen, am 22. December er. entlassen; 9 Verpflegungstage s« 40 Pf., zusammen 3

·Mk. 60 Pf. Verpflegungskostew «
12. Josepha Rost, Magd aus Ober-Wilkau, am 16. December er. auf Antrag des Dominiums Ober-Wilkau aufge-

nommen, am 22. December er. entlassen; 7 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpflegungss
ko ten.13. Msaria Skowrunneh Magd aus Strehlitz 1I1, am 22. December er. auf Antrag der Diensthertschafh Vauerguts- «
besitzer Joh. Stoschek ausgenommen, am 26. December er. entlassen; 5 Verpflegungstage s« 40 Ps., zusammen 2
Mk. Verpflegungskostem ·. _

14. Johann Ernst, Dienstjunge aus Strehlitz I1I, am 21.. November er. auf Antrag der Dienstherrschafh Gutsbesitzer»
G. Miosge aufgenommen, am 31. December er. entlassen; 41 Verpflegungstage s. 40 Pfg» zusammen 16 Mk.
40 Pf. Verpflegungskosten ·

15. Joseph Mücke, Dienstjunge aus Obischau, am 16. December er. auf Antrag der Dienstherrschafh Bauergutsbes
Trautinann aufgenommen, am 31. December er. entlassen; 16 Verpflegungstage s. 40 Pfg» zusammen 6 Mk.
40 Pf . Verpflegun skosten. _ »Es wird higerbei ausdrücklich bemerkt, daß eine besondere Mahnung nicht mehr erfolgt,

sbndern die exekutivisehe Einziehung der· Verpflegnngskosten sofort veranlasst wird, wenn dieselben
nicht bis zmn 20. dieses Monats an die hiesige Kreiscksomnmnalcktasse gezahlt worden sind. .

Der Königliche Landrath »»
und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses. « Klar.

S t e cf b r i e f.   » �
Gegen den Arbeiter Heinrich Lachmann und dessen Ehefrau Rofinir geb. Grund, zuletzt

auf dem Dominium Pawelwitz Kreis Trebnitz, ist wegen dringenden Verdachte schwerer Diebstahle
die gerichtliche Haft beschlossen worden. » _ -   . »

Heinrich Lachmann ist etwa 37 Jahr alt, hat längliches Gesicht, gelbe kranke Gesichts-
sarbe, Schnurrbarh geschwungene Nase, braunes Haar, Schultern vorgezogen. BesondereKennzeichent
Schramme im Gesicht und kann Niemand ansehen.

Rosina Lachmann ist etwa 30 Jahr alt, hat schwarzbraunes Haar, dunkelgraue Augen-
rimde Gesichsbildung gesunde Gesichtsfarbe und ist von untersetzter Gestalt. s

Es wird ersucht, gielLachmaiinsscheäi Elåeleute im Betretungsfalle festzunehmen und an das
·&#39; eri ts eän ni a niedern. . 1 36 5.nachste GO eckssg tken g29ff Dezcember 1835 / Der Erste Staatsanwalt.

Joseph Walzok, Arbeiterkind aus Strehlitz I1, am 9. December er. auf Antrag des Ortsarmenverb aufgenommen, �
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Die zur Ablieferung der Steuern 2c. bestimmten Tage sind für das Kalenderjahr 1886
W folgt festgesetzt worden: .

« Z» Je:
». · 9 z«Gemeinden und Gutsbezirkr. g Z «o»: ». Z� g .8 g S.
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Altstadt, Bachowitz, Velmsdorf, Buchelsdors, Haugendorß
Jauchendorß Windisch-Marchwitz, Michelsdorß Mülchem Riese,
Schadeguy Sgorsellitz und Skorischau . . . . . . .

Bankwitz, Brzezinke, Dziedzitz, Eckersdorf, Grambschütz,Proditz Gülchen, Proschau, Strehlitz I, II und 111 und Wal-
endor.................cxreuzendorß Damnig, Eisdorf, Ellguth, Eies-darf, Groß-
Hennersdorß Klein-Hennersdorf, Hönigerm Minkowsky, Saabe,
Schwirz, Ober- und NiedewWilkau . . . . . . . .

Böhmwitz, Jacobsdorf, Kaulwitz, Krickau, Lankau, Lor-
zendorf, Polnisch-Marchivitz, Neu-Marchwitz, Obischau, Pauls-
Dorf, Neichem Städtel und Sterzendorf . . . . . . . 18 18 18 17 18 19 17 18 17 18 18 1.7

öntfmfau, Klein-Butschkau, Charlottenthal, Fried-
s  -Friedrichshilf, Johannsdorf, Deutsch-Marchivitz, Nol-
7   del, Polkowitz, Sophienthah Groß-Steinersdors und
Jnersdorf . . . - . « . · . . . � . .

i.;:«k-s.;:-:«-.mer, Dörnberg, Droschkau, Erdmannsdorß Glausche,
» ss«;:.-,�-. Schmograu, Simmelwitz, Städte Namslau und

14 15 15 14 14 16 14 14 14 14 15 14

15 16 16 15 15 17 15 16 15 15 16 15

16 17 17 16 17 18 16 17 16 16 17 16

«» «« . . . . . . . . . . . . . . . . 202020202122202020202020
Da hiernach die Ablieferuugstage gegen früher um 3 bis 4 Tage hinausgerückt sind, so

wir» nunmehr deren pünktlichste Jnnehaltung erwartet.
Namslau, den 28. December 1885.

Königliche Kreis-Kasse. Sontag

Das Amtslocal der Königlichen Kreis-Kasse ist wegen auswärtigerAmtsgeschäfte des unter-

zeichneten Rentmeisters am 
Montag den II. d. Mts. geschlossen.

Namslau, den 6. Januar 1886. Königliche Kreis-Kasse. Sontag

Bekanntmachung
Den Militair - Anwärtern und civilversorgungsberechtigten Invaliden wird hiermit zur

Kenntniß gebrachh daß die allwöchentlich am Mittwoch erscheinende »Vaecmzenliste fiir Militairs

19 19 19 19 20 21 19 19 1819 19 18

Qlnmättet� im Bureau der unterzeichneten Kompagnie während der Dienststunden eingesehen

werden kann. 
Namslau, den 4. Januar 1886.

LaudwehrsBezirksKompagnie Namslaw

B. Nikhtamtlicher Theil.

A u f g e b o i.
Aus Antrag des Fleischermeisters August Jaeschke zu Hönigern als gesetzlichen Vertreters

der unverehelichten Selma Jaeschke zu Hönig ern werden alle diejenigen, welche bezüglich der
durch die gerichtliche Urkunde vom 18. Mai 1861 für die Johanna Hentschel zu Hönigerci ver-
brieften, auf dem Grundbuchblatte 21 Hönigern in Abtheilung III No. 4 eingetragenen, von dort
auf die Blätter der Grundstücke 87, 88, 89, 90 und 91 Hönigern übertragenen und bei der Zwangs-
versteigerung des Grundstücks No. 89 Hönigern mit 160 Mark zur Hebung gekommenen Forderung
von 50 Thaler, Fünfzig Thaler, Rest von ursprünglich 200 Thaler väterliche Erbegelder an den

«.

Stellenbesitzer Johann Hentschel zu Hönigern Ansprüche und Rechte auf den zur Hebung gekomme-
nen Betrag geltend machen wollen, aufgefordert, dieselben bei dem unterzeichneten Gericht spätestens
in dem auf den 14. April 1886 Vormittags 10 Uhr
im Zimmer No. 4 des Gerichtsgebäudes   anberaumten Termine anzumeldem widrigensalls die Aus-
schließung der nicht angemeldeten Ansprüche und Rechte aus esprochen werden wird.

Namslau, den 8. December 1885. iinigliches Amtsgerichh



Bekannt

4

machung.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Betheili ten, daß ,

1. am 2. Januar 1886 die zweite Rate Vorn-erw- achtgeld pro 1885/86 fällig wird und
2. mit den Steuern pro Januar 1886 die Feuersoeietätsbeiträge pro 1886 zur, Einziehung

gelangen. 
Namslau, den 20. December 1885.Der Magiftrat

I-Iugo I-Iaisler�s
Atelier fur kunftl. Zahne, Plomben re»
künstlicher Zahnsatz aus bestem Material unter Garantie des Gutpassens,

natürlichen und schönen Aussehens, «
empfiehlt sich geneigter Beachtung

Krakauerstrafze 12, II. Etage.
 Wunschgemäß auch in eigener Behaufung zu sprechen!

Für die überaus zahlreiche Betheiligung bei
der Beerdigung meiner guten, theuren, unvergeß-
lieben Gattin, sowie für die mir von Nah und
Fern zugegangenen aufrichtigen und wohlwollen-
den Beweise der Theilnahme, ferner Herrn Pastor
Nitransky für seine wirklich trostreichen Worte
am Grabe, sowie dem Männer-Gesang-Berein für
die erhebenden Grabgesänge und fchließlich der
Krankenpflegerin des hiesigen Bethanien-Vereins,
Schwester Linda, für die während der fchweren
Krankheit der theuren Entschlafenen zu Theil ge-
wordenen überaus liebevollen, treuen und gewis-
senhaften Pflege spreche ich hiermit den herzlich-
sten und tiefgefühltesten Dank aus.

Namslau, den 4. Januar 1886.

P. Arbeiter
im Namen der Hinterbliebenen.

Vekanntmakhnn .
Am Mittwoch den l3. d. N ts. von

früh 972 Uhr ab, werden im Teubekfchen
Gafthaufe zu GtusLeubufch bei Brieg aus den
Schlägen der Jagen 4, 64, 91 und 114 und»
aus der Totalität des Schutzbezirks Lenbuschs
circa 180 Stück EichensNutzholz mit circa 200 Fm.,

» 500 � Kiefern- und Fichten-Bauholz,
f ,, 500 ,, Fichten - Stangen I.��1II. K!

 Jc«g- 4!-
,, 30 rm Eichen-Nutzholz,
,, 170 » EichewScheitholz von 1,10mScheit-

lange,
und aus der Totalität der Schutzbezirke Leu-
bnfch und Doebern
circa 300 rm Nadelholzbrennhölzer
im Wege der Licitation gegen baare Bezahlung
verkauft.

Rogelwitz, den 2. Januar 1886.
Der Königliche Oberförstetn

Kirchner

Zum Anfertigen und Modernisiren alle
ins ach schlagenden Arbeiten empfiehlt sich

Hochachtungsvoll s« »

Anna Rathe,
Damenschneiderin

Zsm Ylamrn des Håniggl
Jn der Strafsacbe gegen die verehelichte Bauer-

gutsbesitzer Emilie Vitiller ans Lllgtith wegen
öffentlicher Beleidigung hat das Königtiche SchöffeuP-«
gericht zu Namslau in der Sitzung vom 9. Octlikökk
1885, an welcher Theil genommen haben: e s

1. Bräuer, Amtsrichter als Vorsitzenden
2. Noth, Maurermeisten hier,

3. Dethleffs, Buchhändler von hier,
als Schöffen, »

Rege, Qlmtßaixmalt,
als Beamter der Staatsanwaltschafh

Wunder, als Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt »

die Angeklagte, verehelichte Bauergittsbesitzer Emilie
Müller aus Ellguth, ist der öffentlichen Belei-
digung schuldig und wird deshalb mit einer
Geldstrafe von �0! dreißig Btark im unvermis-
gensfalle für je nicht bezahlte fünf Mark mit
einem Tage Gefängniß bestraft und verurtheilt,
die Kosten des Verfahrens zu tragen;

dem Beleidigten, Gemeindevorsteher Moritz in
Ellguth wird die Befugniß zugesprochem den
verfügenden Theil des Erkenntnisses innerhalb
4 Wochen nach Zustellung des rechtskrästigen
Urtels einmal im Namslau�er Kreisblatt auf
Kosten des Angeklagten veröffentlichen zu lassen.

Von Rechts Wegen.

Holz-Funktion.
Freitag den 8. Januar 1886werden

im Gasthause zu Simmelwih früh von 9 Uhr
ab circa 400 Stämme und 200 Meter
Kiefern· und FichtensLeibholz meiftbietend
gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.

Dominium Simmelwitz.

Witze und Anekdoten
zum Todtlachen Rcichhaltigste Anekdoten-Samm-
lang, zur Unterhaltung für lachlustige Leute.
Neue, zweite Reihe  Heft 17��32. Gegen»
90 Pf. in Briefmarken Franco-Zufendung von
E. Weingarts Verlag in Erfnrt »

Nebst Beilage.



steht billig zum Verkauf bei

6

Zu der hannlomglkixilliiyle
find hallienglische Lethe! zu verkaufen.

Ein leichter, verdcckter

Emnibus für 6 gkersonen
steht billig zu verkaufen in!

KL-Wilkau.

Yerüäusluln »
6jähr. hellbr. starker Preuss. W a l l a ch
6 Zoll, - elegant und sicher eingefahren. Pr.
600 Mark� von Schack,

Prem.-Lieut.

Eine Grube guten Diiuger
verkauft II. Weber,

« Fleischxrtneisten

T heilt mit, auch  ohne Vorwissen
unter Garantie die Privatansialt für Alkoholis-
mus in Stein-Säckingen, Baden. Die Heil:
methode wird nach Vorschrift des Herrn Professor
Dr. med. L. vollzogen, besteht aus keinen Brech-
Mitteln, so wie andere schwindelhafte, Marktschreie-
rische Anpreisungen es sind. Atteste von Geheu-
ten aller Stadium gratis

Frische Dreher
offerirt zum Verkauf E· Ho�mann,

Brauereibesitzen

Ein leichter offener Wagen
Sehwuntek, 
Böhmwih

Ein fast noch neuer K&#39; Plauwagen �E
ist sofort billig zu verkaufen bei

Julius Neumann, Schmiedemeister
Am 29. Dezember 1885 ist

I« ein kleiner gelber Hund �E
zugelaufen, und kann gegen Erstattung der Infer-
tionsgühren und Futterkosten abgeholt werden bei

G. Braue, Noldam

Ein Schreiber
wird zum baldigen Antritt gesucht Wo, sagt die
Exped d. Bl.

Auch Schüler, welche nächste Ostern die
Schule verlassen und sich dem Schreibfach widmen,
ihre freie Zeit zur Ausbildung jetzt fchon betrugen
unb etwas verdienen wollen, werden beriicksichtigt

Gzkmkzk ein Feuermann
für hiesige Breunerei.

Meldnngeu bei dem Wirthschaftsamt der

Herrschaft Simmenau.

Ein Stellmacher
mit guten Zeugnissen sucht auf einem Dominium
sofort Stellung. Gefl. Offerten werden in der
Exped. d. Pl. entgegen genommen.

Einen Lehrling
Nimmt M! II. Krichler,

« Bäckermeisten

Ein auch zwei Lehrlingekönnen sich melden bei 11103111013 
Schneiderineisten

Ein Knabe,
welcher Lust hat Schuhmacher zu lernen, melde
sich bei Robert Bruder,

Krakauerstraße

Vermiethungen.
Eine Wohnung, bestehend aus zwei Stuben

ev. mit Küche, ist zu vermiethen und 1. April zu
beziehen bei R. Krichley Bäckermeisten

Der erste Stock, bestehend aus 5 Stuben nebst
Beigelaß, ist vom 1. April ab im Ganzen oder ge-
theilt bei mir zu vermiethen.

Carl Appel, Conditon
Nr. 170 des praktischen Wochenblattes für alle Haus-

frauen ,,Fiirs Hans«  vierteljährlich nur 1 Mk! enthält:
Wochenspruch:

Der aus den kahlen Dornenhecken
Die rothe Rose glühend schasst,
Der kann und will auch Dich erwecken
Aus tiefem Leid zu junger Kraft.

Gottes Frieden. Preisausschreiben Forellenzuchh
Was uns der Spiegel sagt. Die Armensuppe Warum
kocht die Milch so leicht über? Lernt fremde Sprachen!
Der Hausgarten im Januar.
für deutsche Grzieherinnen in London.
tende Augen. Arbeiterkindeu Professor Pettenkofers
Verfahren, Qelgemälde aufzufrischen. Hochstehendes
Tupfenmuften Decke über ein Sophakissem Eierschalem
Be-zonien. Mein Blumengestell. Einrichtung eines ein-
fachen Wohnzimmers. Mittel gegen Kartoffelfäule
Schrecklicher Geruch im Keller. Wachstuchteppiche zu be-
festigen. Worauf hat man beim Einkauf von Möbeln
zu achten. Braungewordene Milchglasglocke zu reinigen.
Benzinleuchter Gefrorene Kartoffeln zu verwenden.
Vorzügliche, zugleich billige Sandtorte Bayersches Kraut.
Roastbeef Heringe zu räuchern. Aepfel auf russische
Art einzumachen. Friesischer KüchenzetteL Fernsprechen
Echo. Briefkasten der Schriftleitung. Anzeigen.

Die notariell beglaubigte Auflage dieser wirklich em-
pfehlenswerthen und dabei überaus billigen Wochenschrift
beträgt 100,000. Probenummern versendet jede Buchhand-
lung, sowie die Geschäftsstelle »Für-Z Hans« in Dresden
gratis. ·

Mitleid. Leuch-

Ktrchlcche Nachrichten.
Am l. Sonnt. nach Epiphanias  den 10. Januar er.!

predigen in hies. evang. Kirche:
Vorm. A. Poln.: Pastor Nitranskix

B. Deutfch: Derselbe. «
NachmJ Pastor Schwarh

Amtswoche des polnischen Pastors
Jm Jahre 1885 wurden in der evangelischen Parothie

Namslau 
a.! getauft: 259 Kinder,

b! getraut: 62 Paare,
· e! confirmtrt: 145 Kinder,

d! gestorben sind: 189 Personen, .
e! Coinmunieanten waren 5551  incl. 103 Kranken!

Da« evaugelifche Pfnrrnum

B�

Mutterlose Kinder. Heim «



Beilage zu Nr.1 des »Namslauer Kreisblatteä
Donnerstag den 7. Januar 1886. .

Wkontag den 11. Januar 1886 ««
Nachmittag 2 Uhr

wird das

Nenjahrs-Qnartal
der Böttc1!cr- und StcllmachewJiinnng
abgehalten, wozu hierdurch die Herren Jnnungs-

««-,·7;«. .&#39;-.»··- - I« ";·--««.-.« - «. -�s »· «.«..« »,  _. » « . . ..«�--«·7-  - kgzkcszzks--.-.«kk-k,kxk.
Das gross

eedern-Lagr
Willimn Lübeck in Altona

 versendet zollfrei gegen Nachnahme  nicht
 unter 10 Pfund!

Meister eingeladen werden� im Vorstand  gute neue Bettfedern für eo Pf. a. Pia
·« « «  vorzüglich gute Sorte L25 � � � «Elsassgr Rgthwgln�  Prima Halhdaunen I.60 � � �

 Burgundertraube! in Bei Abnahme von 50 ue1ä.25<&#39;7.|� &#39;n�äbaii.
ein Vorzi"1»alicl! schöner reiner Jiaturweim jedem III,
kleineren Bordeanx vorzuziesheih nicht sauer, Isi FL
1,20 bei 10 FL 1,10 Pfg. excl.

Proben franco nnd gratis.

I.s0hk0ibek,Namslau.
Lager importirter Hamburger und Bremer

Cigarren.

Glycerin-Coldcreamseife
vonBekgqkxann & C0. in Dresden �g Nr. 750. Auskunft Und Ueberfahkkgzzzekkkäge bei

die beste Seite nm einen zarten _weissen_Teint � Held· Mahlen Berlin� änna�benfm 121�
zu erhalten: Mutter, welche Ihren Kmdern » »»

Bei vorkommenden  Erneuerungen von Stuhl-einen schönen Teint verschaffen wollen, soll� _ _
ten sieh nur dieser Selfe bedienen Preis ä. stkken empfehle WEMEPaeket 3 staTiek 50 Pf. Zu haben bei l Amerik. Pajent-Sitze,

Umtausch gestattet.
-1-«"-Jk-»-»I.« �n » w« _<&#39;-&#39;.,�&#39; I�. «

Hamburg merika.
Jeden Mittwoch und Sonntag und! New-York

mit « n s: - a ss  s e

Oscar Tietze. elegant und dauerhaft.
G e I. In a n i a _ I! I. e g· e z« i e «. Proben hiervon können in dem Restaurant

" «, besichtigt werden.Bahnhofstrasse. Fartßyna
-           E. Postrach,

I Fiöischlermeister an der evang. Kirche.
Herde» gaeoaiaeug grizzq 1884, «;·irem51884. i Auch kann sich ein Lehrling sofort melden.

S P i c l w c r f c « Suche zwei starke, gesunde »4-��200 Stücke spielend; mit oder ohne Ex- ..
pression, Mandoline, Trommel, Glocken, Him-
melsstimmem Castagnettety Harfenspiel 2c. 6_7 Jahr alt,

. .2-».«

xmtwerpenk Hiküerne Windstille, Züriktk Dir-com.

S v i e l d o s e n zu kaufen Offerten erbittet
2��16 Stücke spielend; ferner Necessairez   _ e.I Gigarrenftäixber, Schweizerhäugchem Photo- h T A!
grapbiealbiume,Scbreibgeuge,�banbmiubfoften,  Brauereibesitzen
Vriefbeschwerer, Blumenvasem Cigarren- « i N a m s l a u.
Ewig, Tabaksdosem Arbeitstische Flaschen,Viekg1iisek, Stahle 2c. Aaes mit sneusie « Starke Felgety

klamhurgslmerjkanjsnnenPaoketkahri iijeiikßesellsnnall

f trage.

Stets das Neneste und Vorzüglirlpftcy be-
sonders geeignet zu Weilmachtsgefchrnkem
empfiehlt J. H. Heller, Bern

 Schweiz!.
K« Jn Folge bedeutender Reduction

derRohinaterialpreise bewillige ich auf die
bisherigen Ansätze meiner Preislisten 20°/o
Rabatt und zwar selbst bei dem kleinsten Anf-

Nnr direkter« Bezug garantirt Aecht-
heit; illustrirte Preislisten sende franko.

3- nnd 4zöllige, für Donsiiiiieii sich eignend,
offerirt zu billigen Preisen

E. Schwuntek,
EteIImaCIJermftr. u. Gastwirth in Böhmwitz.

l
i

.

z Fiel-gen und gspeictjem
. starke Waare,
für Dominien sich eignend, stets oorräthig bei

� W. Schi ältern.
Yamratsctjüammey Yost Legt. Youibrowkcn

i«




